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Redebeitrag	zu	TOP	10.a.2.3	
Haushaltsplan	2019,	hier:	Jugendsozialarbeit		

Bensheim,	13.12.2018	
Sehr	geehrte	Frau	Stadtverordnetenvorsteherin,	

sehr	geehrte	Damen	und	Herren,	liebe	Gäste,	

	

mit	 unserem	 Änderungsantrag	 zur	 Jugendsozialarbeit	 legen	wir	 als	 Koalition	 den	

Grundstein	zur	Verbesserung	der	Situation	von	Jugendlichen	in	Bensheim.	Unabhän-

gig	von	der	bestehenden	–	auch	personellen	–	Struktur	im	Jugendzentrum	gibt	es	im-

mer	mehr	Jugendliche,	die	sich	in	Gruppen	abends	und	nachts	im	Freien	treffen.	Diese	

Entwicklung	ist	natürlich	nicht	besorgniserregend,	aber	wir	wollen	adäquate	öffent-

liche	Bereiche	für	junge	Menschen	in	unserer	Stadt	schaffen.	Dazu	bedarf	es	keiner	

strengen	Kontrollen,	die	entstehende	Probleme	(beispielsweise	durch	Alkohol-	und	

Drogenkonsum)	nur	verlagern,	sondern	einer	sozialpädagogischen	Begleitung.		

Deswegen	stocken	wir	das	entsprechende	Budget	um	30.000	Euro	auf,	um	–	zunächst	

in	den	Sommermonaten	–	eine	sozialpädagogische	Jugendbetreuung	an	den	entspre-

chenden	 Treffpunkten,	 beispielsweise	 dem	 Stadtpark,	 der	 oberen	 Fußgängerzone					

oder	dem	Kronepark	in	Auerbach,	einrichten	zu	können.		

Wichtig	ist	der	Schwerpunkt	der	Jugendsozialarbeit,	der	nämlich	auf	den	Abend-	und	

Nachtstunden	liegt	und	sich	damit	vom	bisherigen	Angebot	am	bestehenden	Jugend-

zentrum	unterscheidet.		

Letztlich	stellt	die	Investition	in	eine	jugendnahe	Sozialarbeit	anstelle	weiterer	Ver-

bote	auch	eine	Verbesserung	des	Sicherheitsgefühls	älterer	Menschen	dar,	die	sich	

vielleicht	unwohl	fühlen,	wenn	sie	an	Gruppen	Jugendlicher	vorbeigehen.		

	
Moritz	A.	Müller	
Stadtverordneter	
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